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Totenspruch auf einen Vogel

O winziges Geschick! O Feder, die ich iand,

Salzweiß, doch blutbefleckt, im Parkweg auf dem Sand!

Bleib, Wandrer, stehen. Nein — geh weiter, doch gemach,

Denk nur sekundenlang dem kleinen Vogel nach.

O federleichter Tod! O furchtbares Gewicht,

Die Schale dieser Welt belastend zum Gericht.

Ein Großes ist nicht groß, ein Kleines ist nicht klein.
Es kann kein Erdenmaß vor Gottes Antlitz sein.

Ich hob die Feder auf, ihr Schaft war schlank gespitzt,
fch hab' den Totenspruch mit ihm in Sand geritzt.
fn Sand, der vogelschnell von jedem Tritt zergeht,

Den jeder Atemzug des stillsten Tags verweht.

Gefiele Gott dem Herrn ein Ewiges auf Erden,

So ließ er diesen Sand gewiß zu Marmor werden.

Er aber will, es sei vor ihm und uns ein Nu:

Sand, Schrift und Marmorstein, der Vogel, ich und du.

Werner Bergengruen

Entnommen dem Band «Vom Schicksal der Kreatur». J. F. Steinkopf,
Verlag, Stuttgart.
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